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Geburt der
Kabinetts¬

politik

Sündenfall und Christi Himmelfahrt sind die ewige Geschichte des

Menschengeschlechts : in jedem Menschen vellzichen sie sich aufs

neue : Ostertag und Pfingsttas sind nur vergängliche Gleichnisse

für das ewige Ostern und Pfingsten Gottes ; auch die Schrift Ist eine

ewige Allegorie , Wie gar vicle , ohne cs ZU WISH , Adanı sind , 0

sind vicle , ohne es Zu wissen , Christus , Christus wird noch heute

täglich gekreuzigt : „ es hat scine Pharaones , Pilatos , Pharısäer ,

Schriftgelehrten , die Christum für und für in ihnen selbst , obwohl

nicht äußerlich nach dem Buchstaben und der Historie kreuzigen . “

Es ist überhaupt nichts gewesen , das nicht auf seine Weise noch ist

und sein wird bis zum Ende : Antiochus , Sanherib , Herodes leben

nech , Gott schher aber ir undefinierbar : was man von Ihm sagt ,

ist nur Schein und Schatten , Er ist und wirkt alles , und wäre die

hr nichts , so wäre Gott auch die Sünde imSünde etwas und ni

Menschen , Er verdammt niemanden , sondern cin Jeder sich selbst ,

dem Frommen aber ist er auch ferne nah , ja niemals näher , als wenn

er am fernsten zu sein scheint , Dem Gottlosen schaden gute Wurke

mehr , als sie ihm nü : zen , Denn gute Werke machen nicht fromm ,

wie böse nicht verdammen , sondern sie zeugen nur von den AIen¬

schen . Darum sind alle im Glauben getanen Werke gleich , Gott

ist der Welt Gegensatz und Widerpart , der Welt Teufel und Anti¬

Christ ; der Welt Reichtum und Weisheit ist vor Gott die größte

Armut und Torheit , Welcherrschaft ist die größte Knechtschaft .

Dagegen wieder : der Antichrist , Satan und sein Wort : das ist der

Welt Christus , Gott und Evans hum ,

Was tat nun in all diesen Verwirrungen und Klärungen der

deutsche Kaiser ? Man kann sagen : er tat , bei aller seiner klugen

Goschäftigkeit und erfolgreichen Wirksamkeit , eigentlich nichts ,

nämlich nichts , was semem welchistorischen Range und der wolt¬

historischen Stunde entspruüchen hätte , Die große Politik Europas

ging damals ganz andere Wege als reformatorische und religiöse .

Eben damals begannen sich die Großmächte zu konsolidieren und

in jenen Umrissen festzusetzen , die sie im großen und ganzen die

Neuzeit hindurch beibehalten haben : die Westmacht Frankreich ,

die Nordmacht England , die Mittelmacht Habsburg , von allen die
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ausgedehnteste und gefäihrlichste , denn sie umsvannte nicht blaß

die Österreichtschen Erbländer , zu denen bald Böhmen und Ungarn
Mkanacn , sondern auch Spanien , die Neuss Welt , die Niederlande , die

nche Comic , Neapel , Sizilien , Sardinien , Teile von Süddeutsch¬

land Glas sogenannte Vorderösterreich ) , Ja sogar eine Zeitlang ganz

Wühttembere : sie erschien fast untberwindlich und rief daher

Immer Yon neuen Weltverzweiete Allanzen ins Leben , Dar große

z Frankreich - Habsburez , der den größten Teil der neueren

eurapäischen Geschice ]

Gegen

te bestimmt , trat zum erstenmal In voller

Schärfe und Deutlichkeit ins Licht , Die wichtuesten Streitobjckte

waren das FHorzostum Mailand , Stiditalien und Burgund ; denn

hoide Teile behaupteten , historische Ansprüche auf diese Gebiete

zu beatzen , Karl der Fünfte hat sich immer In erster Linie als

Könie von Spanien betrachtet und sich auch als Kaiser nicht als

deutsches Oberhaupt , sondern als Weltbeherrscher , als Monarch des

mittelalterlichen Universalreichs empfunden , Mir ihm und seinem

ihm noch überlegenen Schüler und späteren Gegner Moritz von

Sachsen gelangt die Kabinettspolitik ans Ruder , jene bloß vom per¬

sönlichen dynastischen Vorteil dikuterte verruchte Diplomatie der

lügnerischen Ränke , des unklaren Drohens , halben Versprechens ,

perfiden Layicrens und planmäßigen Durcheinanderhutzens , die im

sichzchnten und achtzchnten Jahrhundert ihre höchsten Triumphe

gefeiert hatı und gleichzeitig entwickelt sich jenes großartige Be¬

stechungssystem , das in diesem Umfang und dieser Skrupellosieheit

neu und erst in einem Zeitalter der Geldwirtschaft möglich war :

Geld und Politik vereinigen sich überhaupt erst jetzt zu Jenem

unzertrennlichen Bündnis , das für die Neuzeit charakteristisch ist ,

Schon die Art , wie die Wahl Karls des Fünfren zustande kam , Lt

hierfür bezeichnend , Für ( ie Kaberkrone kamen außer ihm noch

drei Kandidaten ernsthaft in Betracht : der Kurfürst von Sachsen

Friedrich der Weise ( der der geelgnetste gewesen wärc ) , Franz der

Erste von Frankreich und Heinrich der Achte von England , Aber

Karl der Fünfte siegte ; nicht etwa , weil er mehr Sympathien besaß

Oder weil politische Erwägungen für ihn gesprochen hätten , sondern

einfach deshalb , weil das große Bankhaus Fueger für die Summen ,

313



die er den Kurfürsten versprochen hatte , varanılerte , Also schon

damals war die eigentliche Großmacht nicht Spanien , Frankreich

oder England , sondern der Wechsler mit seinem Gelüsach ,

Die Stellung Karls des Fünften zur evangelischen Frage ist nic¬

mals von irgendeiner Rücksicht auf die Bedürintssu des deutschen

Volkes diktiert worden , sondern immer nur von der momentanen

Lage der Außenpolitik , Die drei Bestimmungssiücke , aus denen er

seine Jeweilige Haltung kon - sirulerte , waren : Papsı , Orient , Frank¬

reich . Die vanze Geschichte der deutschen Reformation von Luthers

Bruch mit dem Papst bis zum Augsburger Religlonstricden zeigt das

Nmit vollkommener Deutlichkeit , I fahr 1321 braucht Karl der

Fünfte die Bundesgenossunschaft des Papstes für seinen ersten Krieg
1

augen Franz von Frankreich : das Wormser Edikt vorbietet daher

alle Neuerungen , und Luther wird in die Reichsacht erklärt , 13526

schlicht der Papst mit Frankreich die gegen den Kalser gerichtete

Hoilligze Lie von Cognac , und alsbald erhalten die Evangelischen

auf dem ersten Spelerer Reichstag einen für die Ausbreitung der

Lehre günstigen Reichsabschied , Aber das Jahr 1329 bringt den all¬

vememen Frieden von Cambrai und infolgedessen auf dem zwelien

Speierer Reichstag die Erneuerung des Wormser Edikts , Im daraut¬

folgenden Jahre wird karl der Fünfte vom Papzı gekrünt , und die

Revanche dafür ist cin Außerst schroffer Reichrabschicd auf dem

eroßen Reichstae zu Augsburg , Aber in den nächsten Jahren wird

die Türkenegefahr immer drohender , umd cs kommt daher 1332 zum

Rolieienstricden von Nürnbere , worin den Protestanten bis zu

einem allgemeinen Konzil freie Religionsübung zugestanden wird ,

Durch den Frieden von Crespy und den Waffenstillstand mit den

Türken bekommt der Kaiser Jedoch wieder freie Hand und sucht

Kircheneinheit vewaltsam wieder herzustellen . Es kommt zum

Schmalkaldischen Krice , und es zelinet Karl , durch den glänzenden

Sieg hei Mühlbere den Protestanten das Augsburger Interim aufzu¬

zwingen , von dem es Im Volksmund a es habe „ den Schalk hinter

ihm “ , Aber durch den Abfall des Kurfürsten Moritz von Sachsen

wendet sich die Situation yollsändie : im Passauer Vertrag wird

das Interim abgeschafft , und im Augsburger Religionsfrieden er¬
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halten die Landesherren und freien Städte das Recht , die Religion

ihrer Untertanen zu bestimmen : cyius Fegi9 , eins reltain ,

Karl der Fünfte war während seiner ganzen Reezterung von un - Psychologie

erhörtem Glück beuleiter : siegreich gegen innere und äußere Feinde , Habsburger

gegen aufständische Spanier und Nicderländer , Päpste und Ketzer ,

deutsche Fürsten und tünesische Seeräuber , Franzosen und Eng¬

Kinder , Indianer und Türken ; und doch haben all diese Siege im

Grunde zu nichts geführt , was wert wäre , in einer Geschichte der

europäischen Kultur ab bedeutsam verzeichnet zu werden , Dies :

das Leerlaufen aller seiner Erfolge lag in seinem Charakter und

im Charakter der Habsburger überhaupt .

Dieses Geschlecht , das Tänger als cin halbes Jahrtausend die Go¬

schicke Kuropas so wesentlich mitbestimmt har , Ir ein psychologt¬

sches Rätsel , Hormann Bahr sagt in seiner Menegraphie Wien " ,

cinem Meisterwerk der psychologischen Viviscktion : „ Unter den

habsburesischen Fürsten sind eenlalische und simple , stürmtsche und

stille , Teutschege und mürrische , siegende und geschlagene , gesellies

und vereinsamte gewesen , Menschen Jeder Art , aber allen ist yu¬

mein , daß ihnen der Sinn für das Wirkliche fehlt . Und in semer

knappen , aber gehaltrollen Schrift „ Das Geschlecht Habsbure ”

bezeichnet Erich von Kahler als einen der entscheidendsten Grumd¬

züge der Habsburger ihre Entrücktheit , „ Wenn etwas die Hahs¬

burger unter den Sprossen anderer Geschlechter besonders aus¬

zeichnet , so ist os dies , daß sie alle . . . steile von Geheimnis um¬

zogen sind , An Jedem von ihnen und in jeder ihrer Bewegungen ,

von der Staatsaktion bis zur unwillkürlichen Wendung des Körpers ,

spürt man ein Ferngehaltensein . " Die cine Beobachtung ergänzt

die andere . Sie hatten keinen Sinn fürs Wirkliche , weil sie selbst;

nicht wirklich waren , Der Bischef TLiudprand von Cremona , der

um die Mitte des zehnten Jahrhunderts Konstantinopel besuchte ,

berichtet über seine Audienz beim byzantinischen Kaiser : „ Nach¬

dem ich zum drittenmal nach der Sitte mich vor dem Kaiser an¬

hetend in den Staub geworfen hatte , erhob ich mein Antlitz , und

ihn , den ich eben noch in mäßiger Höhe über der Erde hatte thronen

schen , sah ich Jetzt in ganz nouem Gewand fast die Docke der Halle
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